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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

21964

Moorstandort in einer entwässerten, flachen Strecksenke auf der Ackerfläche südlich von Glasow mit einem vitalen Sumpfseggenried im 
Zentrum des Biotops und randlich angelagerter Mädesüß-Sumpfseggen-Kammseggen-Kohldistel-Hochstaudenflur mit Sumpfseggen-
Schilfröhricht entlang der Entwässerungsgräben sowie am Rande des Biotops. Die Fläche ist aus einer aufgelassenen Moorwiese 
hervorgegangen. Alle Biotoptypen sind eng miteinander verzahnt. Neben der zentralen Lage des Sumpfseggenriedes ist eine mosaikartige
Einstreuung dieser Vegetationseinheit in die anderen Gesellschaften zu beobachten. Eine extensive Bewirtschaftung und Einschränkung der 
Entwässerung wären für den Erhalt dieses Standortes positiv.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis

Carex disticha Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Phragmites australis
Stachys palustris

Calamagrostis canescens Calamagrostis epigejos Cirsium arvense Epilobium hirsutum
Euonymus europaeus Filipendula ulmaria Galeopsis tetrahit Iris pseudacorus
Juncus effusus Lathyrus pratensis Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria
Phalaris arundinacea Salix alba Sambucus nigra Typha angustifolia
Urtica dioica


